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Iphigenta in Aulis . 1.

Er kam erſt dieſen nblick,
Gab Rechenſchaft von dem, was ihm befohlen war .
Nun kann ich länger ni

Iphigenig . Weh mir !
Klytämneſtra . Waffne dichenI

Achills Verrat bezweifeln .

it zürnendem Mute ,
Dränge kräftig die Seufzer des Schmerzes zurück !
Folge nur dem glühendſten Haß ;
Mög ' ihn die Nemef
Vom Vater ſei an Ac

verdammen !
8 gerächt ,

u biſt , wie er, vom Götterſtamm ; :

as Geſchrei der Rache ſchalle laut über Meer und Land !
Zaffne dich mit zi

Dränge kräftig die Seufzer des Schmerzes zurück!l
Folge nur dem glühendſten Haß :
Mög ' ihn die Nemeſis verdammen !

D t
Zürnend erblick' ich Zeus den Arm zur Rache heben —
D

Wẽ ndem Mute ,

(Sie geht in das Zelt Agamemnons zurück. — Zwei Frauen folgenUeh 1 9
ihr wieder. )

Sechſter Auftritt .
Die übrigen Frauen bleiben in ihrer frühern

genia mitleide
zurück, Iphi⸗

Jphigenia (die betäubt auf ihrer Stelle verblieben ) .
Hab ' ich recht gehört ? O Zeus , kann ich es glauben ,
Daß Achill , vergeſſend der Pflicht ,
Vergeſſend ſeiner Ehre ,
Verachtend mein Herz die Treue brach !

Weh mir ! Mein Herz noch nicht belehret ,
Dem geprieſenen Helden war ſchnell es zugetan ;
Die Liebe zu ihm gebot mir Ehre und Pflicht ,

A

V 5
durch

6 Anné
7 6 Was

Ich
Daß



dand !

folgen

Iphi⸗

——

ſoll

Nun muß auf ewig ich dir
Arm

Sprach lauter
Yläk 1Ach, we

ch ſo ſe
einem Aug' ,

Fließt ihr,
N weil

rer

i muß auf ewig ich dich laſſen ,
mein Herz fürSpräch ' lauter auch

Sie wendet ſich zu

gneten
ten folgen.

Nr. 11.

der mich tär

du in Aulis , Geliebte !

Iphigenia (ſich dichter den Frauen anſchli
Achilles abwehrt , 9

ſcht ? O ſag,Achilles . Iſt ' s ein Traum ,

ud von
durch vorgeſtreckten Arm, der
Annäherung desſelben geſchützt).
Was zu dieſem Geſtad ' mich auch brachte ,

Ich ſage dir mit Stolz , mein Herz wirft mir nicht vor .

Daß es Achilles war , den zu ſehn ich gewünſcht .
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